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ZKB young ist ein kostenloses 
Paket für Jugendliche im Alter 
zwischen 14 und 22. Es gehört 
zu den beliebtesten Paketen 
der Zürcher Kantonalbank.

Zusammen mit dem Paket ZKB student, 
das sich für Studenten im Alter zwischen 
18 und 28 eignet, bildet ZKB young unser 
umfassendes ZKB youngworld Angebot  
für Jugend liche und Studierende. 

Sobald du im Besitz eines ZKB young 
Pakets und somit auch der ZKB Visa Debit  
STUcard bist, profitierst du von vielseiti-
gen Angeboten und Rabatten.  

Zum einen hast du Rabatte in unzähligen 
Restaurants und Bars, wie zum Beispiel 
Starbucks, dean&david und Migros 
take-away.

Zum anderen gibt es attraktive Vergüns-
tigungen auf Winderwerk Angebote, 
Adventure Arena Eintritte oder auf das 
gesamte The North Face Sortiment. 

Doch was ist im ZKB young Paket über-
haupt alles enthalten?

ZKB Jugendprivatkonto / 
ZKB Jugendsparkonto 
Profitiere von Vorzugszinsen auf 
deinem ZKB Jugendsparkonto 
und ZKB Jugendprivatkonto

ZKB Visa Debit STUcard /  
Prepaid Mastercard / Kredit-
karte Standard / Basic 
–  Basic-Kreditkarte mit Monats-

limite bis CHF 3’000.– ohne 
Zusatzleistung oder

–  eine Standard-Kreditkarte mit 
praktischen Zusatzleistungen

eBanking / Mobile Banking 
Jederzeit den aktuellen Konto-
stand abrufen und Zahlungen 
direkt in der App erledigen

Angebote / Vergünstigungen 
–  fahre jeweils freitags und sams-

tags ab 19.00 Uhr gratis durch 
das gesamte ZVV-Netz 

–  entdecke Top-Deals und Rabatte 
bei unseren vielzähligen  
Partnern mit der STUcard.

Ein kurzer Blick auf die STUCard App 
reicht, um einen guten Überblick über 
die Angebote zu bekom-
men. Willst auch du 
keine Super-Deals mehr 
verpassen? Eröffne heute 
noch dein ZKB young 
Paket!

Publireportage

ZKB young 
Paket
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G E S A M T V E R E I N

VERBLASSTE STERNE IM 
TV UNTERSTRASS

Der Tod von Rosmarie Honegger (Nachruf Seite 32) hat die Erinnerung an eine 
glanzvolle Zeit in Bezug auf den Gemeinschaftssinn im TVU geweckt, aber gleich-
zeitig auch an das Verblassen der für diesen Zusammenhalt enorm wichtigen 
Veranstaltungen erinnert. - Und das alles innerhalb eines Vierteljahrhunderts!

Peter Tobler
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Was war das doch für ein Jahr: 1964, 
100 Jahre nach der Gründung unse-
res Vereins! Der TVU strotzte nur so 
vor Kraft, und er zeigte es auch. Das 
Jubiläumsjahr wurde mit vielen Höhe-
punkten geplant und auch erfolgreich 
durchgeführt, und der TVU war weit 
über Zürich hinaus im Gespräch, als 
ein Vorbild eines erfolgreichen Turn-
vereins mit einer Grösse von über 
1000 Mitgliedern. Es gab nicht viele 
davon in der ganzen Schweiz. Dabei 
dachte man vor allem an den Gesamt-
verein, aber auch die Riegen der ver-
schiedenen Sportarten Leichtathletik, 

Handball, Skifahren, Männerturnen 
und Jugendsport hatten eine stattli-
che Grösse erreicht und waren wett-
kampfmässig ebenfalls erfolgreich. 
Die Leichtathleten brillierten ausge-
rechnet 1964 mit dem einzigen Sieg in 
der Schweizer Vereinsmeisterschaft 
(SVM), und im nächsten Jubiläums-
jahr 1989 gelang den TVU-Handbal-

lern der Aufstieg in die Nationalliga A, 
allerdings nur gerade für eine Saison. 
Dazu brillierten auch einzelne Kunst-
turner aus dem Verein «Sport für alle» 
zeitweise mit Medaillen und Titeln an 
den Schweizermeisterschaften. Der 
TVU blieb stets im Gespräch.

Für die Ausstrahlung nach aussen 
und den Zusammenhalt gegen innen 
waren dabei vor allem drei Begrif-
fe massgebend: die Turnfestsekti-
on, das TVU-Chränzli und das TVU-
Skihaus auf dem Stoos. Da traf man 
sich regelmässig jedes Jahr und spür-

te dabei ein ganz besonderes Zusam-
mengehörigkeitsgefühl, welches das 
Selbstbewusstsein jedes Einzelnen 
stärkte. Auch der Damenturnverein 
Unterstrass, eigentlich ein eigenstän-
diger Verein, der einem ganz anderen 
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Schweizer Turnverband angehörte, 
war an diesen drei Orten in verschie-
denster Weise miteinbezogen, denn 
familienmässig waren der TVU und 
der DTVU dutzend-, ja fast hundert-
fach miteinander verbandelt…

1964, in der Euphorie des 100er-Ju-
biläums hätte kaum jemand daran 
gedacht, dass nur gerade 25 Jahre 
später, im Jahr des 125jährigen Ju-
biläums 1989, die drei so hell leucht-
enden Sterne fast gänzlich verblasst 
waren, wie man das sogar in der Ju-
biläumsschrift «125 Jahre TVU» fest-
halten musste.

Verblasste Sterne 
(aus der Jubiläumsschrift 125 Jahre 
TVU)

So schmerzlich die Erkenntnis ist, in 
den vergangenen 25 Jahren musste 
man feststellen: Auch Traditionen hal-
ten nicht ewig! Wir mussten im TVU von 
drei Institutionen Abschied nehmen, 

die man lange Zeit für unsterblich hielt: 
die Turnfestsektion, das TVU-Chränzli 
und das Skihaus auf dem Stoos. Wäh-
rend der Stern des Skihauses nach 
dem Verkauf im Jahr 1986 endgültig 
erloschen ist, kann man bei den beiden 
andern Sternen noch ein schwaches 
Glimmen ausmachen, welches hin und 
wieder ein leichtes Aufflackern erhof-
fen lässt.

Es ist kein Zufall, dass diese drei Tradi-
tionen in der heutigen Zeit dem Unter-
gang geweiht sind, denn alle drei fus-
sen auf derselben Grundlage, auf dem 
Gemeinschaftssinn und dem Prinzip 
der Kameradschaft aller Mitglieder. In 
der Zeit nach dem zweiten Weltkrieg 
rangierte im TVU das Gemeinschafts-
erlebnis lange Jahre an vorderster 
Stelle der erstrebenswerten Ziele. Man 
wollte am Turnfest nicht mit einer klei-
nen Gruppe von Spezialisten brillieren, 
sondern versuchte eine grosse Schar 
von Turnern im gleichen Wettkampf 
zu vereinen. Man wollte sie das Prin-
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zip «einer für alle – alle für einen» am 
eigenen Leib erfahren lassen. Diese 
Haltung kam nirgends deutlicher zum 
Ausdruck als bei den immer wieder be-
staunten Marsch- und Freiübungen mit 
128 Turnern in vier Zügen. Es gab viele, 
die sich der Prozedur des Übens und 
Trainierens im Vorfeld eines Turnfests 
nur sehr widerwillig und unter Fluchen 
unterzogen, aber es gibt keinen, der 
nicht am Fest selbst, wenn das ab-
schliessende Aufmarschieren in den 
vier Zügen wieder einmal geklappt und 
das Publikum von den Sitzen gerissen 
hatte, einen wohligen Schauer über 
den Rücken kräuseln fühlte. «Eine tolle 
Leistung – und ich war dabei!» Dieses 
Gefühl war durch nichts zu ersetzen 

und entschädigte reichlich für die vie-
len mühsamen Stunden beim Üben.
Das gleiche Gefühl stellte sich auch 
bei der Abendunterhaltung, dem so-
genannten «Chränzli» ein, wenn die an 
langen Herbstabenden zur Bühnenrei-
fe gebrachten Produktionen von einem 
begeisterten Publikum im ausverkauf-
ten Saal frenetisch gefeiert wurden. 
Hier sprang der Gemeinschaftsfunke 
sogar auf die Zuschauer über, denn 
auch sie waren Teil jenes Vereins, der 
dies zustande gebracht hatte.

Das Skihaus auf dem Stoos schliess-
lich war Ursprung und Krönung des 
Kameradschaftsgedankens zugleich. 
Viele Freundschaften, die an gesel-
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ligen Winterabenden am Kachelofen 
auf Blüemlisegg geschlossen wurden, 
waren die Grundlage dafür, dass es 
dem oder der Einzelnen in der kame-
radschaftlichen Atmosphäre des TVU 
wohl war und er oder sie hier ein Zu-
hause fand.

Die sich im Laufe der Siebziger- und 
Achtzigerjahre anbahnende Individua-
lisierung, gepaart mit einem aufkom-
menden Egoismus, setzte dann dem 
Wunsch nach einem Gemeinschafts-
erlebnis rasch einmal ein Ende. Wo je-
der sich selbst der Nächste ist, da ist 
kein Platz für wahre Kameradschaft, 
und die «Gemeinschaftsgefühl-Nos-

talgiker» hatten keine Chance mehr. 
Für das zeitraubende Trainieren der 
Turnfestübungen oder der Bühnen-
auftritte am Chränzli blieb keine Zeit, 
denn man verlor dadurch zu viel Ka-
pazität mit «Unwichtigem». Dadurch 
litten die grosse Turnfestsektion und 
das breit abgestützte Chränzli-Pro-
gramm schon bald an «Auszehrung» 
und gingen nach kurzer Zeit endgültig 
ein. Das Skihaus auf dem Stoos mit 
seiner ungünstigen Verkehrslage und 
dem beschwerlichen Anreise-Weg ver-
mochte dieses Standort-Handicap ge-
gen immer mobiler und bequemer wer-
dende Weekend- oder Ferienwünsche 
nicht mehr zu verkraften, zumal immer 
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mehr komfortable Ferienorte in relati-
ver Nähe zu Zürich entstanden waren. 
Die Untersträssler/innen waren nicht 
mehr auf das Skihaus angewiesen 
und mieden diesen gemeinschaftli-
chen Treffpunkt je länger, je mehr. Wo 
aber die Gäste fehlen, ist ein Verkauf 
eines vereinseigenen Hauses mit lan-
ger Tradition und vielen wundervollen 
Erinnerungen zwar sehr schmerzlich, 
aber letztlich nur logisch. Der Wunsch 
nach Gemeinschaft war zwar vieler-
orts noch latent vorhanden, wenn die 
Verwirklichung nur nicht so viel Über-
windung brauchen würde…

Strukturänderung im TVU

Viel zu diesem Zustand beigetragen 
hat auch eine Mitte der Achtzigerjah-
re durchgeführte Strukturänderung 
des Gesamtvereins TV Unterstrass. 
Weil die Abteilungen und Riegen des 
TVU mehr Selbständigkeit anstreb-
ten, wurde 1986 mit neuen Statuten 
eine Art «Vereins-Holding» geschaf-
fen, mit einem Zentralvorstand ohne 
grosse Einflussmöglichkeiten und 
vier Mitgliedvereinen, welche sehr 
eigenständige Gebilde darstellten, 
aber eben auch gegenüber den an-
deren Vereinen ziemlich abgekapselt 
dastanden. Es konnte vorkommen, 
dass Mitglieder von zwei TVU-Verei-
nen im gleichen Lokal «zechten», ohne 
zu wissen, dass da drüben eigentlich 

«Vereinskameraden» sassen. Es war 
keine Rede mehr von den Treffen von 
vielen Mitgliedern aus den verschie-
densten Riegen am Sonntagmorgen 
auf der Steinkluppe bei einem Heim-
spiel der TVU-Handballer. Die Kame-
radschaft und der Gemeinschaftssinn 
wurde zwar innerhalb der einzelnen 
Vereine immer noch stark betont, aber 
es war eben eine individuelle und spe-
zialisierte Lösung, welche mit dem 
Turnverein Unterstrass von früher 
nur noch den Begriff «Unterstrass» 
gemeinsam hatte. Das vielschichtige 
und breit gefächerte Zusammenleben 
von verschiedenen Sportlerinnen und 
Sportlern, die unterschiedliche Sport-
arten betrieben, war Vergangenheit 
und Nostalgie, das Spezialistentum 
hatte sich durchgesetzt.

Dass dabei die leuchtenden Sterne 
des Gemeinschaftssinns und der In-
tegration im Gesamtverein erloschen 
sind, betrübt heute wohl wirklich nur 
noch die «letzten Nostalgiker» - zu de-
nen ich mich ebenfalls zähle…
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ANTON KILCHMANN -
NEUES EHRENMITGLIED DES TVU

Anlässlich der Delegiertenversamm-
lung des TVU am 25. März 2024 wurde 
Anton Kilchmann zum Ehrenmitglied 
des TVU ernannt. 

Anton – oder wie er von vielen genannt 
wird Toni – wuchs im Industrieort Uzwil 
im Untertoggenburg auf. Nach der Ma-
tura an der Kantonsschule St. Gallen 
zog es ihn vom Land in die Stadt nach 
Zürich, wo er an der ETH das Studium 
als Maschineningenieur abschloss. 

Toni in Kanada

8
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Eishockey-Turnier Uzwil

Anschliessend arbeitete er am Insti-
tut für Flüssigkeitstechnik an der ETH 
und beendet dort seine wissenschaft-
liche Arbeit mit einer Dissertation 
über fluiddynamische Effekte in hy-
dro-mechatronischen Bauelementen. 
Schon früh war er Mitbegründer eines 
der ersten Spin-off-Unternehmen der 
ETH – der INGENO AG, wo er einige 
Jahre als Verwaltungsratspräsident 
der INGENO-Holding agierte. Nach der 
Zeit an der ETH trat er als Leiter F&E 
und später als Hauptabteilungsleiter 
Technik in ein mittleres Maschinen-
bauunternehmen in der Stadt Zürich 
ein. In dieser Funktion arbeitete er 
oft in Japan, den USA, Saudi-Arabien 
– einfach in Ländern mit grossen Po-
lymer-Anlagen.

In der Zwischenzeit gründet er mit 
seiner Frau Cristina eine Familie – 
der heute auch zwei erwachsene 
Kinder angehören – und liess sich im 
Quartier Unterstrass nieder. Mit dem 
«Familienbetrieb» wurde die Manage-
mentaufgabe in der Industrie immer 
schwieriger. Wie sollte er leuchtenden 
Kinderaugen erklären, dass dieses 
Jahr der Osterhase ausfällt, weil eine 
Maschine in Tokio defekt war? Toni 
suchte sich eine neue Aufgabe und 
fand sie auch. Er wurde als Direktor 
– heute würde man dem wahrschein-
lich CEO sagen – eines technischen 
Dachverbandes der Gas- und Wasser-

wirtschaft gewählt. In dieser Aufgabe 
vertrat er die Branche in vielen nati-
onalen und internationalen Gremien. 
So war er beispielsweise Mitglied des 
Stakeholder Advisory Commitee der 
EAWAG, Vizepräsident der Schweize-
rischen Gesellschaft für Korrosions-
schutz, Mitglied des Stiftungsrates 
und der Jury Umweltpreis Schweiz 
usw. Seit 2015 geniesst Toni nun das 
Leben als Rentner.

Aus sportlicher Sicht ist er ein typi-
scher Vertreter des Breitensports. Al-
les was auch im entferntesten Sinn mit 
einem „Ball“ zu tun hatte – faszinierte 
ihn. Der Industrieort Uzwil war einer 
der ersten Orte in der Ostschweiz mit 
einer Kunsteisbahn. Toni wohnte ganz 
in der Nähe – so war es nur eine Frage 
der Zeit, bis er sich die Schlittschu-
he fast Tag und Nacht anschnallte. 
Mit 16 Jahren gewann er mit seinen 
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Kollegen vom „HC Ambros“ das erste 
Eishockeyturnier. Später spielte er in 
der 2. Liga im EHC Uzwil als Stürmer. 
Während der Studienzeit in Zürich 
packte ihn der Fussball und er spielte 
über Jahre in der Hochschulmeister-
schaft mit. Als Student hatte er auch 
den Laufsport entdeckt, auch ohne 
Ball – und absolvierte Lauftrainings 
beim ASVZ. Die SOLA-Stafette war 
jeweils das Highlight des Jahres. Re-
lativ spät entdeckte er den Volleyball-
sport. Er spielte zunächst als Spieler 
– später auch als Spielertrainer – mit 

dem TSV Jona in der 1., 2. und 3. Liga.

Der Volleyballsport war dann auch 
der Grund, wieso Toni mit bereits 49 
Jahren zum TV Unterstrass fand. Aber 
nach hartnäckigen Verletzungen an 
Schulter, Hüfte und Knie musste er sich 
von diesem Sport verabschieden. Mit 
dem Fitnesstraining bei Jules Weiss 
und den Wanderungen mit Kurt Wiss-
mann fand er neue sportliche Betäti-
gung mit dem positiven Nebeneffekt, 
dass diese gerne auch im Wirtshaus 
enden. Daneben spielt er auch immer 

TSV Jona Spielertrainer
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noch Tennis; böse Zungen behaupten 
ja, dass Tennisspieler 10 Jahre älter 
werden als Nichtspieler.

An der GV 2018 des „TV Sport für 
Alle“ trat der damalige Präsident ohne 
Nachfolgeregelung als Präsident zu-
rück. Damit marschierte der Verein 
praktisch „nackt“ in die Zukunft. Für 
Toni war dies kein haltbarer Zustand 
und er erklärt spontan in die Lücke zu 
springen. Natürlich wurde er von den 
Anwesenden zum neuen Präsiden-
ten gewählt. In dieser Zeit als Präsi-
dent hat er die Vorstandssitzungen 

neu strukturiert, ein Geschäftsregle-
ment erstellt, die Statuten revidiert, 
den Datenschutz implementiert und 
den Verein auf gesunde, finanziel-
len Füsse gestellt. Es ist fast eine 
Selbstverständlichkeit, dass er auch 
regelmässig am Sportbetrieb, an den 
Wanderungen oder andern Events 
teilnimmt. Nicht genug damit – auch 
bei der Neugestaltung der Webseite 
hat er zusammen mit Kurt Wissmann 
alle Inhalte erstellt und regelmässig 
berichtet er im Vereinsorgan über das 
Vereinsleben.

Fitnesstraining mit Jules
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Anlässlich der 30. Delegiertenver-
sammlung 2019 wurde Toni als Vi-
zepräsident des TVU Gesamtvereins 
gewählt. Mit dem Strategiepapier 
„TVU-2024“ hat er einen wesentlichen 
Beitrag zur Neuorganisation und Pro-
fessionalisierung des Gesamtverein 
beigetragen.

Mit der Schaffung eines Geschäfts-
reglement, einer elektronischen Do-
kumentenablage, eines Prozesses 
zur Sitzungsorganisation (Einladung, 
Pendenzenliste, Protokoll) und des 
Drehbuches zur Abwicklung der De-

legiertenversammlung hat er einen 
grossen Beitrag zur Neuorganisation 
geleistet. Für die Professionalisie-
rung des Sekretariats und der Kom-
munikation hat er die notwendigen 
Stellenbeschriebe erarbeitet.

Es ist unbestritten, sein Herz schlägt 
für den Sport. Mit seinem Credo – wer 
für andere etwas tut, tut am meistens 
für sich selber – ist er ein ideales Ver-
einsmitglied. Mit der Ernennung zur 
Ehrenmitgliedschaft möchten wir ihm 
etwas zurückgeben – wir gratulieren 
ihm ganz herzlich dazu.

Fitnessgruppe
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Bergwanderung mit Kurt

Oberstrassmärt
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Seit über 25 Jahren bin ich Mitglied der Laufgruppe TVU, ebenso lange auch 
Physiotherapeutin und seit 2011 Jahren ausgebildete Pilates Instruktorin. 
Das Pilatestraining ist seither ein fester Bestandteil in meinem Alltag, sei 
es in der Behandlung von Patienten, als Instruktorin von Pilatesgruppen, 
aber auch in meinem persönlichen Sportprogramm als wunderbare Ergän-
zung zum Laufen.

Ich möchte nun die Gelegenheit nutzen, das Konzept vorzustellen und Euch 
näherzubringen, warum mich Pilates so nachhaltig begeistert. 

Das Konzept des Pilatestrainings wurde vor vielen Jahren von Joseph 
Pilates entwickelt, mit dem Ziel, die tiefe Rumpf- und Bauchmuskulatur 
nachhaltig zu stärken. Nach seiner Zeit wurde Pilates stetig weiterentwi-
ckelt und heute wird in der Regel das zeitgenössische Pilates unterrichtet. 
Leider ist Pilates kein geschützter Begriff, daher gibt es viele Angebote 
von unterschiedlichem Niveau.

PILATES
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Ich habe meine ganze Ausbildung bei «Art of Motion» in Bern absolviert 
und ihre zeitgenössische Methode entspricht mir sehr. Im Unterschied 
zum «Urpilates» wird heute im zeitgenössischen Pilates der ganze Körper 
in verschiedenen Positionen trainiert, die Beweglichkeit verbessert und 
durch Elemente aus dem Yogabereich ergänzt.

Was geblieben ist, ist der Fokus auf die tiefe Rumpf- und Bauchmuskulatur 
in Kombination mit der Atmung. Warum ist die Atmung so wichtig? Durch 
die fliessende Atmung wird vermieden, dass gepresst wird und dadurch 
nur die oberflächliche Muskulatur arbeitet. Mit der regelmässigen tiefen 
Atmung kann die tiefliegende Muskulatur, die v.a. auch für die Haltung 
zentral ist, besser aktiviert werden. 
Viele Übungen vom Pilates kennen sportliche Personen evt bereits von 
anderen Trainings, d.h., die Pilatesmethode ist kein Neuland. Was aber 
anders ist, ist der Aufbau von der Körpermitte her, der Fokus auf die Atmung 
und die bewusste Wahrnehmung der Bewegungen. 

Besonders gefällt mir, dass die Pilatesmethode sich für alle Personen 
eignet, Rückenprobleme nachhaltig verbessert, nach guter Anleitung auch 
zu Hause durchführbar ist und es grundsätzlich nur eine Matte braucht
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Was sind die Hauptziele vom Pilates:

•	 Aktivierung der tiefen Bauch- und Rumpfmuskulatur 
•	 Aktivierung der Beckenbodenmuskulatur
•	 Verbesserung der Atmung
•	 Verbesserung der Beweglichkeit im ganzen Körper
•	 Haltungsverbesserung
•	 Verbessertes Körpergefühl

Wie wird Pilates ausgeführt?

•	 Meist reichen eine Matte und die eigene Körperkraft
•	 In Gruppen oder im Privatunterricht werden oft Hilfsmittel hinzugenom-

men, um die Stunde intensiver oder auch leichter und abwechslungs-
reicher zu gestalten wie Bälle, Ringe, Bänder oder Rollen

Für wen eignet sich Pilates?

•	 Für alle! Es gibt niemanden, der nicht vom Pilates profitieren kann. Egal 
ob sportlich oder unsportlich, jung oder alt, beweglich oder unbeweg-
lich…die Pilatesübungen können immer individuell an die Bedürfnisse 
und den Zustand der jeweiligen Person angepasst werden und es ist 
auch kein Problem, wenn in Gruppen unterschiedlich Niveaus herr-
schen

•	 Pilates eignet sich hervorragend als Ergänzung zum Ausdauersport, 
weil gerade in diesen Sportarten die Kraft und die Beweglichkeit zu 
kurz kommen

Reformer

Der Reformer ist ein speziell für die Pilatesmethode entwickeltes Trai-
ningsgerät, auf dem diverse Pilatesübungen ausgeführt werden können. 
Durch das Federsystem, die bewegliche Liegefläche und die Seilzüge 
können Übungen auf dem Reformer strenger oder auch einfacher werden 
und das Gerät bringt nochmals viel Abwechslung in den Pilatesalltag. Das 
Reformertraining wird entweder als Personaltraining oder in Kleingruppen 
angeboten. Im Personal Training kann auf dem Reformer sehr spezifisch, 
effizient und individuell trainiert werden.



Rebecca Steinemann

Medbase Löwenstrasse
Co-Leitung Physiotherapie
Dipl. Physiotherapeutin FH

Sportphysiotherapeutin IAS
Pilatesinstruktorin
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Angebot in der Medbase Löwenstrasse

In der Medbase Löwenstrasse bieten wir 7 Pilatesgruppen (mit max. 7 
Personen) pro Woche an. 

Das Reformertraining wird als Personal Training angeboten.





HANDBALL



LAGERBERICHT FRÜHLINGS-
WEEKEND JUGEND

Das Frühlingsweekend der Ju-
gendabteilung fand dieses Jahr nicht 
wie gewohnt an Pfingsten, sondern 
Anfang Juni von Freitag- bis Sonn-
tagabend im Pfadizentrum Uster statt 
und war ein voller Erfolg. Über 100 
begeisterte Handballer*innen kamen 
zusammen, um ein sportliches und 
lehrreiches Wochenende zu erleben.
Die Teilnehmenden reisten am Frei-

tagabend an und bezogen als erstes 
ihre Zimmer. Danach gab es eine Be-
grüssung durch die Lagerleitung und 
der Abend endete mit einem spannen-
den Quiz.

Nach dem Frühstück am Samstag-
morgen hatten die Teilnehmenden die 
Möglichkeit, verschiedene Sportarten 
wie Badminton, Minigolf, Tennis und 

Elena Röthlisberger
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Squash auszuprobieren. Ausserdem 
gab es einen Input zum Thema Spor-
ternährung, bei dem wertvolle Tipps 
und Tricks für eine gesunde und leis-
tungsfördernde Ernährung im Sport 
vermittelt wurden.

Am Nachmittag fanden in Oberuster 
Teamtrainings statt. Diese Einheiten 
waren intensiv und förderten neben 
den handballerischen Fähigkeiten 
auch den Teamgeist. Höhepunkt des 
Tages war das Trainingsspiel der 
FU16 gegen die MU17. Die jungen 
Sportler*innen zeigten vollen Einsatz 
und lieferten sich ein spannendes 
Duell, das von allen Zuschauer*innen 
begeistert verfolgt wurde.

Am Sonntagmorgen stand erneut ein 
Mannschaftstraining auf dem Pro-
gramm, diesmal in der Sporthalle 
Buchholz. Den krönenden Abschluss 
des Wochenendes bildete ein Mann-
schaftsturnier am Sonntagnachmit-

tag. Hier konnten die Teilnehmenden 
in gemischten Teams ihr Können unter 
Beweis stellen und das Gelernte an-
wenden.

Ein grosses Dankeschön geht an das 
Küchenteam, das uns während des 
gesamten Wochenendes mit leckeren 
und gesunden Mahlzeiten versorgt 
hat.

Ebenso möchten wir uns bei den Stif-
tungen "Denk an mich", "Migros Kul-
tur" und der "Zangger-Weber Stiftung" 
herzlich bedanken. Ohne ihre grosszü-
gige Unterstützung wäre dieses tolle 
Wochenende nicht möglich gewesen.

Das Frühlingsweekend Jugend war ein 
voller Erfolg und wird allen Beteiligten 
sicher noch lange in Erinnerung blei-
ben. 

Wir freuen uns schon auf das nächste 
Jahr!
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SPONSORENTAG 2024

Hartes Athletiktraining, Angriffsauslösungen, die Perfektionierung der Verteidi-
gungssysteme, Verbesserung der individuellen Technik und Teambildungsmass-
nahmen sind der Alltag der Handballer*innen in den Sommermonaten. 

Ein wichtiger Bestandteil der jährlichen Saisonvorbereitung ist aber auch das 
Sichern der Finanzierung der kommenden Spielzeit. Beim Sponsorentag des TV 
Unterstrass waren von den 150 Teilnehmer*innen aus allen Alters- und Leistungs-
stufen verschiedenste im Handball wichtige Fertigkeiten gefragt, um dem Verein 
einen möglichst grossen Betrag in die Kasse einzuspielen.
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Einladung zur 
Mitgliederversammlung 2023/24 

Dienstag, 2. Juli 2024, 19.00 Uhr (Sitzungsbeginn)
Grosser Saal, GZ Buchegg, Bucheggstr. 93, 8057 Zürich

Im Nachgang wird ein Umtrunk und kleiner Snack offeriert. 
 

Gemäss Statuten ist die Teilnahme für Aktivmitglieder ab 16 Jahren (Jahr-
gang 2008) obligatorisch. Unentschuldigte Abwesenheit (ohne schriftliche 
Entschuldigung) wird mit 30.- gebüsst. Abmeldungen werden nur über 

hb-gv@tvunterstrass.ch 

entgegengenommen.

Anträge sind bis 14 Tage vor der Mitgliederversammlung einzureichen an 

praesidenthb@tvunterstrass.ch

Weitere Informationen zur Mitgliederversammlung sind auf der Websei-
te des TVU Handball aufgeschaltet und werden bis Mitte Juni laufend 

ergänzt. 
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TVU 60 PLUS



VEREINSVERSAMMLUNG 2024 MIT 
SPEZIELLEN VORZEICHEN

Bruno Seiler

Die Vereinsversammlung am 23. April 
2024 stand ganz unter dem Zeichen 
des Abschieds von Jörg Schaad und 
Peter Tobler. Mit der jahrelangen Rou-
tine klappte ihre letzte Versammlung 
auch in diesem Jahr hervorragend.

Da die übrigen Vorstandsmitglieder 
sich erneut zur Verfügung stellten, 
setzt sich der neue Vorstand nun fol-
gendermassen zusammen:

Vorstand, v.l.n.r: Bruno Seiler, Heidi Lüscher, Peter Schait, Christine Eberle, Peter Zingg
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Die Vorstands-Stelle «Kommunikati-
on» musste kurzfristig vakant bleiben, 
da ein vorgesehenes Vorstandsmit-
glied aus familiären Gründen leider 
zurücktreten musste.

Darum wird dringen für dieses Amt ein 
neues VS-Mitglied gesucht! Interes-
sentinnen oder Interessenten melden 
sich bitte jederzeit bei der Präsidentin 
oder bei einem anderen Vorstandsmit-
glied.

Vorläufig bedeutet diese Vakanz je-
denfalls mehr Arbeit für die übrigen 
Vorstandsmitglieder. 

Neue, offizielle Postadresse für TVU 
60plus

Da die bisherige Postfachadresse 
des TVU-Gesamtvereins schon länger 
nicht mehr funktioniert, und schon 
mehrmals gerade Todesanzeigen 
nicht rechtzeitig weitergeleitet wur-
den, gilt ab sofort für den TVU 60plus 
folgende Vereinsadresse.

TVU 60plus
Peter Schait
Vieristr.9, 
8603 Schwerzenbach
Mail: fmkp.schait@bluemail.ch

Ehrung der zurücktretenden langjäh-
rigen Vorstandsmitglieder

Peter Zingg würdigte die Zurücktre-
tenden mit Begebenheiten aus ihrem 
Wirken. Jörg Schaad ist seit 2009 im 
Vorstand, und amtet seit 2010 als Prä-
sident. Peter Tobler schon ist schon 
seit 2007 im Vorstand. Aber seit 
Jahrzehnten lebt er für den TV Unter-
strass in vielen Funktionen. Es würde 
ein Buch füllen alles aufzuzählen. Als 
Geschenk erhielten die Beiden ein Fo-
tobuch über ihre Tätigkeiten im TVU 
60plus. Ohne das Verständnis und die 
Unterstützung ihrer beider Ehefrauen 
Silke Schaad und Trix Tobler wäre ihre 
Arbeit für den TVU 60plus kaum zu 
leisten gewesen. Darum wurden beide 
zusammen mit ihren Ehemännern zu 
einem romantischen Vollmondabend 
mit Dinner auf dem Säntis eingeladen.

Christine Eberle 	 – 	 Präsidentin
Peter Zingg 	 – 	 Finanzen und Vizepräsident
Peter Schait 	 – 	 Administration und IT
Bruno Seiler 	 – 	 Veranstaltungen
Heidi Lüscher 	 – 	 Beisitzerin für spezielle Aufgaben
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Ehrung langjähriger TVU-Mitglieder

Der TVU 60plus ehrt schon seit länge-
rer Zeit an seiner Versammlung lang-
jährige Mitglieder des TV Unterstrass. 
Dieses Jahr waren es 12 Kameradin-
nen und Kameraden die 50, 60 oder 
70 Jahre im Verein sind. Drei davon 
mussten sich entschuldigen. Ihnen 
wurde das Geschenk später von Vor-
standsmitgliedern persönlich nach 
Hause gebracht.	

Die Geehrten sind:

50 Jahre: Jürg Jeltsch, Peter Mathis 
(entsch.), Heinz Ramsauer, Immo 
Noack, Toni Kälin, Fernand Vuillemier, 
Denise Leuenberger

60 Jahre: Ruedi Kern, Bruno Hiestand, 
Fredy Stutz (entsch.), Elsbeth Ba-
der(entsch), Emil Dolder (entsch.), 
Gusti Wolfer

70 Jahre: Carlo Schmid

TVU 60plus Hocks als Diskussi-
ons-Foren

Bei den monatlichen Donners-
tag-Hocks geht es zu wie in einer 
Stammbeiz. Es wird geplaudert und 
diskutiert. So auch im April. Die DV des 
TVU gab zu reden. Dass der initiative 
Toni Kilchenmann zum Ehrenmitglied 
gewählt worden war, wurde allseits 
gewürdigt. Kritische Stimmen hörte 
man auch, die meinten, es wäre wenig, 
was die Konzepte bis jetzt gebracht 
hätten. Das ersparte Vereinsvermö-
gen, grossen Teils der Erlös aus dem 
Verkauf des TVU-Skihauses, würde 
heute an die Vereine «verschleudert». 
Was machen sie dann, wenn kein Geld 
mehr da ist und der Silvesterlauf nicht 
mehr stattfindet? 

Christine Eberle, die neue Präsidentin 
hat ihren ersten Hock mit Bravour ge-
meistert.

v.l.n.r: B. Hiestand, I. Noack, G. Wolfer, F. Vuillemier, C. Schmid, R. Kern, T. Kälin, D. Leuenberger, J. Jeltsch



An den Donnerstag-Hocks im Restaurant Tramblu wird diskutiert und «getratscht»…



Peter Tobler

NACHRUF FÜR ROSMARIE HONEGGER 
(24.11.1928 – 29.2.2024)

Peter Tobler

Mit dem Tod von Rosmarie Honeg-
ger geht im TVU eine Aera zu Ende, 
welche das Gemeinschaftsleben in 
unserem Verein massgeblich geprägt 
hat. Rosmarie war seit je ein Binde-
glied zwischen dem Damenturnver-
ein Unterstrass und dem Turnverein 
Unterstrass und sorgte stets für ein 
gutes Einvernehmen. Das hing zum ei-
nen mit ihrer Ehe mit Fredy Honegger 
zusammen, dem ebenso bekannten 
Protagonisten des TVU, wie auch vor 
allem mit ihrer Tätigkeit als «Tanzleh-
rerin» für die jungen TVU-Buddler, wel-
che sie Jahr für Jahr für die Auftritte 
auf der Chränzli-Bühne vorbereitete. 
Und das während über einem Viertel-
jahrhundert.
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Rosmarie Honegger stammte aus der 
TVU-Turnerfamilie Joss, wo Vater und 
Bruder im TVU und die Mutter im DTVU 
mitwirkten, und sie kam ab 1945 als Mit-
glied im Damenturnverein und gleichzei-
tig durch die Skiriege im TVU schon sehr 
rasch zu grösserer Bekanntheit. Das hat-
te viel mit ihrem gewinnenden und opti-
mistischen Wesen und mit ihren Auftrit-
ten als Tänzerin und «Show-Girl» an den 
Abendunterhaltungen zu tun, denn das 

waren die grossen Treffpunkte und Verbindungen von TVU und DTVU.

Als bei den TVU-Veteranen am Anfang 
der 2000er Jahre endlich auch Frauen 
als Mitglieder aufgenommen wurden, 
war Rosmarie 2004 eine der Ersten, die 
Veteranenmitglied wurde und dabei be-
dingungslos überall mitmachte und sich 
so noch enger an den TVU band als bis-
her schon. Sie war überall ein gern ge-
sehener Gast, denn sie sorgte stets für 
gute Stimmung.

Im Alter von 91 Jahren begannen sich 
die Altersbeschwerden bei Rosmarie im-
mer stärker zu akzentuieren, so dass sie 
ihren Haushalt nicht mehr allein führen 
konnte und rasch einmal Pflege benö-
tigte. Ein Jahr später wechselte sie an 
ihrem Wohnort Horgen ins Alters- und 
Pflegeheim Tabea, ohne dass sie sich 
zuerst mit dieser Änderung so richtig 
anfreunden konnte. Dabei war trotz der 
liebevollen Pflege in den vergangenen 
zwei Jahren nicht zu übersehen, dass 
der Schein von Rosmaries Lebenskerze 
langsam immer dunkler wurde, und sie 
kaum mehr realisierte, was um sie herum 
passierte.
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Viel Prominenz auf der TVU-Chränzli-Bühne (Rosmarie mit Gitarre)

Am 29. Februar durfte Rosmarie Honegger dann endlich im Kreise ihrer Lieben für 
immer einschlafen. Unsere Beileidsgedanken sind mit der ganzen Familie, und die 
Dankbarkeit für die fast 80 Jahre ihres Wirkens im TVU und im DTVU sind gross 
und verbunden mit vielen unvergesslichen Erlebnissen.

Du wirst uns fehlen, Rosmarie, aber die Erinnerung an dich bleibt stets in unseren 
Herzen wach.
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www.arco-it.chinfo@arco-it.ch

Verbesserung der IT-Sicherheit für Unternehmen
Schwerpunkt auf Strategieberatung und 
Schutzverbesserungen und Uberwachung
Dynamisch und agil
Kundenorientierte Beratung auf Augenhöhe

Albulastrasse 34, 8048 Zürich         044 244 02 20         info@arco-it.ch         www.arco-it.ch

CISO as a 
Service

Security 
Assessment 

Detection & 
Response

Incident 
Response

Vulnerability 
Management 

Security 
Awareness 

Die Zusammenarbeit mit Arco hat uns einen wertvollen Rahmen für 
die kurz- und langfristige strategische Planung gegeben. Die Ressourcen 
und das Feedback aus den Bewertungen helfen uns dabei, der Sicherheit 

in der gesamten Organisation Priorität einzuräumen.

- Andrew Blair, Head IT Services and Solutions
Zurich International School ”

“

Verbannen Sie Cyber-Attacken 
und steigern Sie Ihre Produktivität

!

Bertram Dunskus 
CEO

Amy Vaillancourt 
COO





LEICHTATHLETIK



UBS KIDS CUP FINAL IN DER SAAL-
SPORTHALLE

Jeannette Liistro

In diesem Jahr haben gleich drei TVU-
Teams den Weg über die Vorrunden in 
den Schweizer-Final des UBS Kids Cup 
Team Wettbewerbs geschafft. In der 
Kategorie U16Girls waren Tilda, Laura, 
Linn, Jule und Maude am Start. Für die 

U14mixed Mannschaft starteten Ailo, 
Leonie, Charlotte, Geremia und Joel. 
Das jüngste Team, U12mixed, war mit 
Lia, Lea, Yuri, Anatol, Ben und Amber 
vertreten.
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Am Vormittag waren die Teams 
U14mixed und U16 Girls am Start. Die 
U16Girls starteten so gut wie noch 
nie im Sprint in den Wettkampfstag 
und konnten sich wichtige Leistungs-
punkte ersprinten. Nach einem klei-
nen Rutschproblem im Stabsprung, 
welches zum Glück behoben werden 
konnten, flogen die Girls zudem auch 
zu neuen Weiten. Beim Biathlon fielen 
alle Pylonen bis auf einen und beim 
abschliessenden Teamcross erliefen 
sie einen guten 5. Rang. Am Ende des 
Wettkampfs klassierten sie sich auf 
dem 6. Rang Punktgleich mit dem 4. 
und 5. Rang. 

Dem Team U14mixed fehlte das Wett-
kampfsglück definitiv. Im Sprung 
konnten sie im vergangenen Regi-
onalfinal mehr Punkte sammeln. In 
der anschliessenden Hürdenstaffette 
konnten sie trotz einem kleinen Fehler 
eine gute Zeit erlaufen. Weiter gings 
im Biathlon, wo vermutlich nicht alle 
Runden gezählt wurden und im ab-
schliessenden Team Cross wurde der 
Startläufer beinahe K.O. geschlagen. 
Obwohl er trotzdem das Rennen wei-
terführen konnte, ist er in der zweiten 
Runde bei einem Hindernis so un-
glücklich gestürzt, dass er sich an der 
gleichen Stelle nochmals verletzte! 
Leider sah er in diesem Moment nur 
noch Sterne und der Team Cross konn-
te nicht beendet werden. 

Am Nachmittag war dann die U12m-
ixed Mannschaft am Start. Sie star-
ten mit der Sprungdisziplin und dies 
sogar richtig gut! Sie sammelten so-
viele Punkte wie noch nie zuvor. Im 
anschliessenden Ringlisprint lief es 

ebenfalls rund. Kurz kam mal noch 
Hektik auf, da Lea’s Fuss sie nach dem 
einen Ringlisprint humpeln liess. Zum 
Glück konnte ein neuer Tapeverband 
den Fuss für den Tag stabilisieren! So 
konnte das Team beruhigt in den Bi-
athlon starten – und glücklicherweise 
fielen auch dort die Pylonen sehr gut. 
Das ganze Team wartete im Anschluss 
ganz gespannt auf die Zwischenresul-
tate: das Team war Punktegleich mit 
dem LC Frauenfeld auf Rang 2 und 
nur zwei Punkte vor dem 4. Rang. Nun 
war klar, es ging nochmals um Alles 
im abschliessenden Teamcross. Die 
Starläuferin Lia legte einen souve-
ränen Start gegen 11 Jungs hin und 
konnte als Vierte übergeben. Danach 
hat die Mannschaft gezeigt, dass sie 
alle ausgeglichen stark im Teamcross 
unterwegs sind und sich bis auf den 2. 
Platz vorgekämpft. So war nach der 
Ziellinie klar, dass ihnen der 2. Rang 
gehörte und das ganze Team konnte 
sich verdient feiern lassen.
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www.spillmanndruckag.ch
Spillmann Druck AG Baslerstrasse 104 8048 Zürich

Telefon 044 401 44 66 info@spillmanndruckag.ch www.spillmanndruckag.ch

PERSÖNLICH | KOMPETENT | ZUVERLÄSSIG

FACHKUNDIG | FLEXIBEL | EXPRESS

BESCHRIFTUNGEN

DIGITAL- UND OFFSETDRUCK

Printprodukte die ins Auge fallen:
Wir lassen Sie und Ihre Firma gut aussehen 

und beraten Sie gerne persönlich um 
die beste Qualität für Ihren Auftritt zu sichern.



10 FRAGEN AN 
LEONIE KÖRNER

Kim Widmer

Leonie Körner, geboren im Jahr 2006 ist eine junge talentierte Nachwuchsath-
letin im LAC TV Unterstrass. Ihr jüngstes Erfolgserlebnis? Die Goldmedaille im 
Dreisprung an den Hallenschweizermeisterschaften in der Kategorie U20. Neben 
dem Sport lebt sie mit ihrer Mutter und ihrem Bruder in Zürich und macht eine 
Ausbildung zur Fachangestellte Gesundheit im Triemlispital

Mittels 10 Fragen möchten wir Leonie noch etwas besser kennenlernen:

www.spillmanndruckag.ch
Spillmann Druck AG Baslerstrasse 104 8048 Zürich

Telefon 044 401 44 66 info@spillmanndruckag.ch www.spillmanndruckag.ch

PERSÖNLICH | KOMPETENT | ZUVERLÄSSIG

FACHKUNDIG | FLEXIBEL | EXPRESS

BESCHRIFTUNGEN

DIGITAL- UND OFFSETDRUCK

Printprodukte die ins Auge fallen:
Wir lassen Sie und Ihre Firma gut aussehen 

und beraten Sie gerne persönlich um 
die beste Qualität für Ihren Auftritt zu sichern.
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1.	 Meist benutzte App auf dem Smartphone?
Spotify, Musik begleitet mich den ganzen Tag.

2.	 Gefühls- oder Kopfmensch?
Beides, ich kann beides gut ausblenden während des Wettkampfes.

3.	 Dein bislang schönstes Sporterlebnis?
Das schönste Erlebnis war an den Staffel- Meisterschaften 2021 als ich dort 
mit meinem Team als in der Kategorie U16 auf den 4.Rang sprintete. Dort 
merkte ich, wie ich die Technik im Sprint umsetzen konnte. Dies konnte ich 
zuvor nie! Das Gefühl an diesem Tag mit meinem eigenen Erfolg war unbe-
schreiblich und diese Erinnerung bleibt mir für immer.

4.	 Meer oder Berge?
Ganz klar Meer! Obwohl ich als Kind viel in den Bergen campen war, ist das 
Meer einer meiner Lieblingsorte. Sonne, Strand und Meer gibt einfach gute 
Laune! 

5.	 Was bedeutet dir der TVU? 
Im TVU war bereits meine Mutter Mitglied und dank ihr kann ich für den TVU 
starten. Was mir sehr gefällt ist die familiäre Stimmung, zeigen von grossem 
Verständnis; eigentlich ist der TVU für mich wie ein zweiter zu Hause. 

6.	 	Wenn du mit einer beliebigen Person zu Abend essen könntest, wer wäre es 
und warum?
Mit meinem 12-jährigen-Ich, damit ich ihr über meine Erfolge erzählen kann 
und ihr zeigen kann, dass es kein Fehler war mit Tanzen aufzuhören.

7.	 Lieber ein gutes Buch oder eine Serie auf Netflix?
Definitiv ein guter Roman.

8.	 Was darf in deiner Sporttasche nie fehlen? 
Mein Deo! Müffeln ist für mich etwas vom schlimmsten. Leider kann man es 
im Sport manchmal nicht vermeiden, da ist Deo die Rettung! 

9.	 	Welchen Wochentag magst du am liebsten und warum?
Den Donnertag - dann habe ich mein Sprungtraining. Und den Freitag, wenn 
ich nicht am Wochenende arbeiten muss. Dann kann ich am Abend nach der 
Schule was mit meinen Freundinnen unternehmen kann.

10.	Dein sportliches Ziel 2024?
Ich möchte die 12m-Marke im Dreisprung erreichen sowie meine Sprint- und 
Weitsprungtechniktechnik noch intensiver verbessern. Sodass ich dort hof-
fentlich auch ein paar Erfolge erreichen kann.
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ERFOLGREICHE HALLENSCHWEIZER-
MEISTERSCHAFTEN

Kim Widmer

Im Februar standen in St. Gallen die 
Hallen-Schweizermeisterschaften 
Aktive und in Magglingen in der Hal-
le End der Welt die Nachwuchs-Hal-
len-Schweizermeisterschaften auf 
dem Programm. So waren auch rund 8 
Aktive Athletinnen und Athleten sowie 

10 Nachwuchsathletinnen und -athle-
ten vom LACTVU gemeldet. Zudem 
fand die Winterwurf SM in Luzern zeit-
gleich mit der Nachwuchs-Hallen-SM 
statt.
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JE DREI MEDAILLEN AN DEN HALLEN-SCHWEIZERMEISTERSCHAFTEN AKTIVE UND NACH-
WUCHS SOWIE 1 MEDAILLE AN DER WINTERWURF SM



Hallen-Schweizermeisterschaften 
Aktive in St. Gallen 17. + 18.02.2024

Catia Gubelmann war über die zwei 
Hallenbahnrunden (400m) am Start. 
Souverän konnte sie sich am ersten 
Tag als Seriensiegerin in 53.95s mit 
der zweitbesten Zeit für den A-Final 
vom Sonntag qualifizieren. Dort zeig-
te Catia, dass sie noch schneller kann 
und kam nicht nur als zweite sondern 
konnte auch noch ihre Zeit vom Vortag 
um 20 Hunderstel auf 53.73s unterbie-
ten! Herzliche Gratulation zu Silber!

Katelyn Adel war gleich in drei Dis-
ziplinen am Start. Die Mehrkämpfe-
rin war am Samstag im Weitsprung 
am Start und konnte in ihrem dritten 
Versuch über die 6m Marke springen. 

Mit diesen 6.10m sprang sie nur ganz 
knapp (um 1cm) am Podest vorbei und 
bedeuteten im Endeffekt Rang 4 so-
wie neue Indoor-PB. Am zweiten Tag 
startete der Tag für Katelyn mit 60m 
Hürden. In einem starken Feld quali-
fizierte sie sich in starken 8.62s für 
den Halbfinal. Auch sie konnte sich 
nochmals um ein paar Hundertstel 
steigern, doch reichte es im Endeffekt 
mit 8.58s nicht für den Final. Im Hoch-
sprung hatte sich Katelyn viel vorge-
nommen, da die Trainings im Vorfeld 
gut verliefen. Mit den gültigen 1.82 
und neuer persönlichen Bestleistung 
katapultierte sie sich auf Rang 3 und 
konnte sich die Bronzemedaille um-
hängen lassen!
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Der Weitspringer Cyrill Kernbach war 
am Samstagabend im Einsatz. Der 
dritte Sprung war mit 7.24m der für 
ihn weiteste Satz in die Sandgrube. 
Danach hat er aus Vorsichtsmassnah-
men auf weitere Sprünge verzichtet. 
Im Endklassement durfte er sich mit 
diesem Sprung über die Bronzeme-
daille freuen!

Winterwurf Schweizermeisterschaf-
ten in Luzern 25.02.2024

Unser Werfer Oliver Heck war im 
Diskuswurf der Männer am Start. In 
seinem vierten Versuch gelang im 
sein weitester Wurf mit 47.47m. Für 
Oli eine neue persönliche Bestweite 
und an der Winterwurf SM Rang 3 und 
Bronze! 

Nachwuchs-Hallen-Schweizermeis-
terschaften in Magglingen 
24.–25.02.2024

Comeback und Gold für Leonie Körner 
im Dreisprung (U20)

Nach einer langen und hartnäckigen 
Verletzungspause und Verzicht auf 
Wettkämpfe in der Saison 2023 zeig-
te Leonie am wichtigsten Hallenwett-
kampfes der Saison ihre Topform im 
Dreisprung! Im dritten Versuch gelingt 
ihr mit 11.71m der weiteste Satz in die 
Sandgrube in ihrer Kategorie und ge-
winnt so die Goldmedaille hoch ver-
dient! 



2x Silber für Ronny Wüthrich (U20)

Ronny war in mehreren Disziplinen 
am Start. Den grössten Erfolg konn-
te er in den Sprungdisziplinen feiern. 
Am Samstag im Weitsprung war es 
ein sehr enges Feld. Vor dem letzten 
Sprung war Ronny auf dem 3. Zwi-
schenrang zu finden. Doch in seinem 
letzten Sprung konnte er seine Leis-
tung nochmals um 2cm auf 6.94m 
steigern. Dies bedeutete neue per-
sönliche Bestleistung für ihn, Rang 
2 und Silber in Endklassement. Von 
der Goldmedaille war Ronny nur 1cm 
entfernt. Am Sonntag im Dreisprung 
gelang im bereits im zweiten Versuch 
mit 13.22m eine neue persönliche 
Bestleistung. Dies blieb auch sei-
ne Endweite und der zweitweiteste 
Sprung des Tages in der Kategorie 
U20M, was erneut Silber bedeutete.
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info@spillmanndruckag.ch

SPORT FÜR ALLE  
Präsident 
Dr. Anton Kilchmann
Präsident
Scheuchzerstrasse 89 
8006 Zürich
044 362 92 82 

SILA
Präsident Verein  
Zürcher Silvesterlauf 
Stefan Mühlemann
Gladbachstrasse 17
8006 Zürich
079 769 03 18 

REDAKTION
Tobias Schoen
tvu.redaktion@gmail.com 

GESTALTUNG
Rafael Wilhelm

DRUCK
Spillmann Druck AG
Baslerstrasse 104, 8048 Zürich
www.spillmanndruckag.ch
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Präsident
Bertram Dunskus
bertram.dunskus@tvunterstrass.ch

LAC 
Mitgliedermutation/-beiträge
Jeannette Liistro-Ludin 
jeannette.liistro@tvunterstrass.ch

Head Athletics
Kim Widmer
kim.widmer@tvunterstrass.ch
044 242 90 55

Präsident
Christian Kölle
christian.koelle@tvunterstrass.ch
078 602 02 78

HANDBALL
Präsident
Adrian Huber
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079 608 03 20
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Präsidentin
Christine Eberle-Dietrich
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LEGENDE
ZV = Zentralverein
HB = Handball
LAC = Leichtathletik
SfA = Sport für Alle
SILA = Silvesterlauf 
TVU 60 plus

JULI		
02.	 Mitglieder-
	 versammlung
	 HB
	 19:00 Uhr
	 GZ Buchegg

11.	 Donnerstag-Hock
	 TVU 60plus
	 14:00 Uhr
	 Restaurant Tramblu

AUGUST		
08.	 Donnerstag-Hock
	 TVU 60plus
	 14:00 Uhr
	 Restaurant Grünwald

17.	 Blumenfeld-
-	 Cup
18.	 HB
	 Blumenfeld

24.	 Jugendturnier
-	 HB
25.	 Blumenfeld

31.	 Jugendturnier
-	 HB
01.	 Blumenfeld

	 SEPTEMBER		
07.	 5. TVU-Nachwuchs-
	 meeting
	 LAC

22.	 Mini-Spieltag
	 HB
	 Blumenfeld
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8036 Zürich

Post CH AG

TV Unterstrass, Postfach 8564, 8036 Zürich

zkb.ch/sponsoring

Wir 
engagieren
uns für den
Breitensport.

zkb.ch/sponsoring

Wir 
engagieren
uns für den
Breitensport.

zkb.ch/sponsoring


